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Ich freue mich, 
Sie zum heutigen 

Heimspiel der SG St. 
Nikolaus begrüßen zu 

dürfen. 

Herzlich Willkommen!
Ein ganz besonderer Gruß geht an dieser Stelle an unseren Gast vom SV 

Naßweiler, den Aktiven, dem Vorstand und den mitgereisten Fans. In den 
vergangenen Jahren ging es in den Duellen gegen unsere Nachbarn eigentlich 

immer nur darum, wie hoch wir gewinnen würden. 
Das sieht in diesem Jahr nach langer Zeit wieder einmal etwas anders aus. 

Unsere Nachbarn spielen eine starke Saison und sind in der momentan wohl 
besten Phase seit vielen Jahren. Wenn man unsere Form sieht und die der Grün 

Weißen dagegen stellt, ist Naßweiler heute sogar der Favorit. Nach den letzten 
Resultaten wäre ein Erfolg für unsere Nachbarn im Waldeck keine 
Überraschung. Wollen wir die Punkte im Waldeck behalten, wird eine 

deutliche Leistungssteigerung gegenüber Klarenthal nötig sein. Die SGN freut 
sich, dass es Naßweiler geschafft hat, eine starke Mannschaft 

zusammenzustellen. Es ist doch viel schöner, ein spannendes Derby zu haben, 
als ein Spiel in dem der Gewinner schon vorher feststeht. So wie bei unserem 

letzten Heimspiel, als wir die Ritterstraße ohne zu schwitzen auseinander 
genommen haben. Unsere damaligen Gäste spielten so unauffällig, dass sie selbst 

bei ganz genauem Hinschauen nicht zu sehen waren. Was sich vor zwei Wochen 
im Waldeck abgespielt hat, ist eigentlich nur noch mit Ironie zu ertragen. Alles 

war eigentlich vorbereitet um ein schönes Spiel zu zeigen. Die Nikolauser da, der 
Schiedsrichter da, die Würstchen waren auch schon fertig, nur die Ritterstraße 

hatte keine Lust auf Fußball. Es ist eigentlich eine Sauerei was da abging, bei der 
SGN stecken viele Leute Zeit und Nerven in so ein Heimspiel und dann bekommt man 

kurzfristig die Nachricht, dass der Gegner nicht kommt. Damit sind wir mit der 
Ritterstraße schon zum zweiten Mal in dieser Saison negativ aufgefallen. Im Hinspiel 

mussten die Nikolauser Fans für das Spiel der SGN gegen Ritterstraße 2 den Preis 
für die Ritterstraße Verbandsligamannschaft bezahlen. Die Köllertaler und die 
SGN werden in dieser Saison keine Freunde mehr. Das Problem liegt aus unserer 

Sicht dabei eher an der Zusammenstellung der Liga, es ist doch jedes Jahr das 
Gleiche, wenn erst einmal Ostern vorbei ist, treten zweite Mannschaften nicht 

immer an. Der Verband schaut dem Treiben seit Jahren zu  und schickt uns 
immer wieder andere Reservemannschaften in die Liga. Ach ja - dann war da 

auch noch das Nachholspiel in Karlsbrunn. In den letzten Wochen haben wir 
uns wieder der Tabellenspitze genähert und leise Hoffnungen gemacht ins 

Titelrennen noch einmal eingreifen zu können. Diese Hoffnung wurde am 
Mittwoch auf dem Karlsbrunner Hartplatz beerdigt. Dabei zeigte sich wieder 

einmal, dass es Dinge gibt, die du einfach nicht beeinflussen kannst. 
Wochenspieltage bei Amateuren sind eine große Lotterie, in der du immer der 

Verlierer sein kannst. So mussten wir am Mittwoch auf einige Stammspieler 
verzichten und mit einem arg gerupften Kader antreten. Wäre das selbe Spiel an 

einem Sonntag gewesen, hätten sich wohl zwei andere Teams gegenüber gestanden. Bei 
allem Ärger war die Niederlage aber durch eigene Fehler selbst gemacht und überflüssig. 
Mit der Pleite ist der Zug nach ganz Vorne für uns abgefahren. Das ist schade, aber nicht 
zu ändern. 
Ich wünsche Ihnen viel Spaß im Warndtderby gegen Naßweiler und uns natürlich einen 
Heimsieg für beide Nikolauser Mannschaften.



2

Waldeck Echo 

1

Vorwort

Herzlich Willkommen 01

Aktueller Spieltag

Spielpaarungen KL A Warndt 04

22. Spieltag KL A Warndt

Klarenth.-Jgd - SGN 05

22. Spieltag KL B Warndt

„Pep“ Webers Wort zum
Sonntag 06

22. Spieltag KL A Warndt

Fenne 2 - SGN 2 07



3

Nr. 11 Saison 17/18

Gästeportrait

SV Naßweiler 09

Jugendabteilung

Spielberichte 10

… und zuletzt

Heimspiel DJK Püttlingen 16

Expertentipp 16

Impressum 16



4

Waldeck Echo 

Die Begegnungen des 23. Spieltages
der Kreisliga A Warndt:

SF Heidstock  -  SV Karlsbrunn
Nach einem kleinen Hänger mit drei Niederlagen ist 
Heidstock wieder in der Spur. Durch der Sieg im 
Nachholspiel in Saarbrücken hat man wieder zu AY 
Yildiz aufgeschlossen, ist aber von Ausrutschern der 
Türken abhängig. Um den zweiten Platz zu verteidigen, 
kann man sich selber aber keine Niederlagen erlauben. 
Gegen Karlsbrunn hat man ein leichtes Heimspiel, in 
dem drei Punkte garantiert sind. Die Gäste haben sich 
in der Winterpause etwas verbessert, stehen aber 
immer noch im Tabellenkeller. Um auf dem Heidstock 
dies zu ändern, fehlt aber die Qualität im Kader. 
Deshalb wird es für unseren Nachbarn in Völklingen 
nichts geben.
 

VFB Luisenthal  -  Saarbrücker SV
Auf die Luisenthaler wartet das nächste schwere Spiel. 
Durch die Niederlage gegen AY Yildiz fiel der Gastgeber 
wieder auf den undankbaren dritten Platz zurück. 
Möchte man den Anschluss an Heidstock nicht 
verlieren, muss gegen Saarbrücken gewonnen werden. 
Luisenthal wird sich wieder auf Torjäger Rau verlassen, 
um den unangenehmen Gast zu schlagen. Saarbrücken 
hat nach einer starken Serie etwas den Faden verloren 
und steht nun im Niemandsland der Liga. Die 
Mannschaft hat die schweren Spiele der letzten Wochen 
alle verloren und könnte bei einer weiteren Niederlage 
auch den Anschluss an die SGN verlieren. Bei 
Saarbrücken muss schon alles passen, um in Luisenthal 
zu gewinnen.
 

FC Dorf im Warndt  -  SV Klarenthal
Unsere Nachbarn haben sich nach der Winterpause 
verbessert und könnten mit einem weiteren Heimsieg in 
der Tabelle nach oben kommen. Warndtdorf ist auf dem 
eigenen Hartplatz stärker einzuschätzen als der Gast 
aus Klarenthal. Wichtig ist aber, dass man seine 
kämpferischen Qualitäten ins Spiel bringt und seine 
Chancen besser nutzt. Klarenthal ist auch nach der 
Winterpause schwer einzuschätzen. Die Mannschaft 
steht defensiv stabil, hat aber weiter Probleme mit der 
Offensive. Wenn es Klarenthal gelingt dies zu ändern, ist 
man in Dorf im Warndt nicht chancenlos.
 

FSV Lauterbach  - SV Klarenthal Krughütte
Lauterbachs Leistungen sind in den vergangenen 
Wochen sehr wechselhaft. Zunächst gab es einen 
turbulenten Heimsieg gegen Saarbrücken, dann war 
man in Fürstenhausen chancenlos. Die Mannschaft lebt 
von der starken Offensive, mit der man jedem Gegner 
gefährlich werden kann. Im Heimspiel gegen Krughütte 
dürfte dies den Ausschlag geben, um zu gewinnen. Die 
Krughütter haben nach der Winterpause nicht viel 
gerissen, so gab es zuletzt eine Niederlage gegen 
Naßweiler. Die Mannschaft hat spielerische Probleme 
und setzt sehr auf seine kämpferische Einstellung. Das 
dürfte aber zu wenig sein, um in Lauterbach zu 
gewinnen.
 

DJK Püttlingen - SV Fürstenhausen
Bei Püttlingen geht seit einen Wochen nichts mehr! Die 
Mannschaft fällt in der Tabelle weiter ab und läßt etwas 
die Motivation vermissen, daran etwas zu ändern. 
Gegen Fürstenhausen muß sich die DJK schon sehr 
steigern, um den Abwärtstrend zu stoppen. 
Fürstenhausen konnte nach der Winterpause seine 
Leistung steigern, blieb aber in den Spielen gegen die 
Spitzenteams der Liga trotzdem ohne Punkt. Die Gäste 
spielten meist gut mit, mussten aber die Punkte 
überlassen. Die Mannschaft wird den Rest der Runde 
nutzen, um sich schon auf die nächste Saison 
vorzubereiten, dabei könnten weitere Siege sehr 
nütz l ich se in . In Püt t l ingen müsste es fü r 
Fürstenhausen zu einem Dreier reichen.
 

SC AY Yildiz  -  SV Wehrden
Die Gastgeber sind zur Zeit nicht zu stoppen. AY Yildiz 
hat alle direkten Duelle an der Tabellenspitze gewonnen 
und wird nur noch schwer am Titel vorbei kommen. Die 
Mannschaft wirkt sehr stabil und ist vor allem in der 
Offensive sehr stark. AY Yildiz hat nicht einen starken 
Torjäger, sondern kann sich auf viele Torschützen 
verlassen. Nach den schweren Wochen wartet nun mit 
Wehrden ein leichter Gegner auf die Türken. Mit Blick 
auf die nächste Saison wäre uns ein Meister AY Yildiz 
sehr recht. Wehrden dürfte in Köllerbach nur ein 
Punktelieferant sein, der Gast hat in Heidstock schon 
hoch verloren und wird auch hier keine Rolle spielen.
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KL A Warndt
Das ging noch mal gut!

SV Klarenthal Jgd - SG St. Nikolaus   2:3
Die SGN tut sich weiter sehr schwer seine Spiele zu 
gewinnen! Wie schon gegen Krughütte und Wehrden 
reichte eine schwache Leistung um sich drei Punkte zu 
sichern. An der nötigen Motivation kann es sicherlich 
nicht liegen, dass unser Spiel im Moment sehr 
bescheiden daher kommt. Durch die Punktverluste der 
ersten drei Mannschaften in der Tabelle hat sich unsere 
Situation auf dem vierten Platz wieder verbessert. Da 
wir noch gegen allen Teams vor uns in der Tabelle 
spielen, sollten die Spiele bis dahin Motivation genug 
sein. In Klarenthal mussten wir auf einige Stammspieler 
der vergangenen Wochen verzichten. Johannes Russy 
und Lukas Kron fehlten aus persönlichen Gründen, 
schl immer erwischte es Marc Erb, der aus 
gesundheitlichen Gründen für längere Zeit ausfällt. 
Unser Trainer war also gezwungen Veränderungen 
vorzunehmen, die sich in allen Mannschaftsteilen im 
Spiel bemerkbar machten. Hinzu kam am Ostermontag 
ein Gegner, der uns das Leben mit seiner sehr 
defensiven Einstellung unheimlich schwer machte. 
Klarenthal stand so tief wie noch keine Mannschaft in 
dieser Saison und kam selbst bei eigenem Rückstand 
meist nur mit drei Mann über die Mittellinie. Gegen 
diese defensive Taktik erwischten wir eigentlich den 
optimalen Start. Bereits nach 60 Sekunden lag die SGN 
in Front. Nach einem Freistoß in den Klarenthaler 
Strafraum musste Lukas Guillaume den Ball nur noch 
über die Linie drücken. Der Treffer gab unserer Elf aber 
nicht die nötige Sicherheit. Der Spielaufbau wirkte sehr 
verkrampft und wurde immer wieder durch leichte 
Ballverluste unterbrochen. In der fünften Minute 
tauchte dann der Gastgeber zum ersten mal in 
unserem Strafraum auf, als der Mittelstürmer an 
Christian Ney scheiterte. Klarenthal merkte nun, dass 
unsere Defensive verwundbar war und bei hohen 

Bällen nicht gut aussah. Zwischen der fünften und 
zehnten Minute hatte der Gegner zwei schöne 
Kopfballchancen, um zum Ausgleich zu kommen. Mehr 
aus Zufall fiel dann das 2:0, Philipp Kron flankte aus 
dem Halbfeld hoch vors Tor. Das Ding war nicht sehr 
gefährlich, rutschte dem Torwart aber nach hinten 
durch die Finger. Uns war es egal, denn mit dem 2:0 
kam etwas Ruhe in die Partie. St. Nikolaus hatte Mitte 
der ersten Hälfte mehr Kontrolle übers Spiel, vergaß 
aber etwas den Druck aufs Klarenthaler Tor zu 
verstärken. Die Gastgeber kamen nun seltener über die 
Mittellinie und konnten froh sein, dass es  beim 0:2 
blieb. Die Roten kamen immer wieder ran an den 
Klarenthaler Strafraum, wirkten hier aber in einigen 
Aktionen zu umständlich. So hatte Kevin Mourer 
zweimal den Ball frei liegen, um aufs Tor zu schießen. 
Unser Spielmacher entschied sich aber jeweils für den 
schwierige Weg, der dann in einer Sackgasse landete. 
Klarenthal hatte vor der Pause noch eine gute Chance, 
als ein Schuss aus 20 Meter knapp am Pfosten 
vorbeiflog. So blieb es bis zur Pause bei der 
komfortablen 2:0 Führung der Nikolauser. Stimmte vor 
dem Wechsel bei der SGN noch das Resultat, ging es 
nach der Pause auch in diesem Bereich für uns bergab. 
St. Nikolaus gab die Spielkontrolle an Klarenthal ab 
und brachten den bescheidenen Gegner unnötig ins 
Spiel zurück. Das Schlimme war dabei, dass der 
Gastgeber nicht viel machen musste, um uns nach 
hinten zu drücken. Klarenthal schlug die Bälle einfach 
hoch und weit in unsere Hälfte und rückte dann mit 
einigen Spielern nach. Hinzu kamen immer wieder 
weite Einwürfe von beiden Seiten, die in unserem 
Strafraum für große Unsicherheiten sorgten. Auch 
wenn die Mittel ganz einfach waren, muss man sagen, 
dass Klarenthal dies richtig gut gemacht hat. So war es 
auch kein Wunder, dass der Anschlusstreffer aus so 
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einer Aktion fiel. Nach 
einem weiten Einwurf 
stand ein Stürmer ganz 
frei im Fünfer, Christian 
N e y k o n n t e n d e n 
ersten Schuss noch 
abwehren, war beim 

Nachschuss aber dann 
machtlos. Der Anschluss-

treffer machte dem Gegner 
noch einmal Hoffnung und 

verunsicherte die SGN komplett. St. 
Nikolaus bekam zwanzig Minuten lang keinen einzigen 
vernünftigen Angriff hin. In der 65. Minute kam dann der 
Gastgeber sogar zum Ausgleich, der in seiner 
Entstehung ins Nikolauser Bild passte. Nach einem 
Eckball waren sich Christian Balzer und Christian Ney 
nicht einig, wer klären sollte. Der Ball landete dadurch 
direkt im Nikolauser Kasten. Völlig unnötig kassierten 
wir hier zwei Treffer, die in ihrer Entstehung leicht zu 
verhindern waren. St. Nikolaus war nun gezwungen 
wieder mehr zu investieren und versuchte auch sofort 
den Weg nach Vorne zu suchen. Das war aber nicht 
ganz einfach, da sich der Gegner wieder massiv in die 
eigene Hälfte zurückzog. Hinzu kam ein Rasenplatz, der 
einen geordneten Spielaufbau sehr schwer machte. 
Trotzdem bekamen wir wieder etwas mehr Zugriff auf 
das Spielgeschehen und hatten die erste Chance seit 
langem durch Carsten Bick, der mit einem Schuss aus 
der Drehung knapp vorbeischoss. Der nächste Angriff 
brachte dann mit etwas Verzögerung das 3:2. Nach 
einer Flanke von der rechten Seite scheiterte Kevin 
Mourer knapp mit einem Kopfball. Der bis dahin sehr 
unsichere Klarenthaler Keeper boxte den Ball 
reaktionsschnell über die Latte. Beim folgenden Eckball 

war er aber dann machtlos, als Lukas Guillaume aus 
fünf Meter mit dem Kopf zum 3:2 traf. Es war schon 
bezeichnend  fürs Spiel, dass hier der vierte von fünf 
Treffern nach einer Standardsituation fiel. In der Restzeit 
warf Klarenthal noch einmal alles nach vorne, konnte 
sich aber aus dem Spiel keine Chance mehr erspielen, 
um den Ausgleich zu machen. Trotzdem musste die SG 
weiter bei jedem hohen Ball in unserem Strafraum 
zittern, um nicht doch einen dritten Treffer zu kassieren. 
Im Endeffekt blieb es beim knappen Auswärtssieg der 
Nikolauser, der in seiner Entstehung eher glücklich war. 
Wenn wir uns in den kommenden Wochen nicht 
erheblich steigern, wird es nicht immer mit einem 
glücklichen Sieg enden.

Kader:
Ney Christian
Guillaume Lukas
Kron Philip
Anton Kevin
Verch Dominik
Mourer Kevin
Tissino Kevin
Bickar Alexander
Laduga Philipp
Balzer Christian
Bick Carsten
Schorfheide Dennis
Wopp Marvin
Meier Manuel
Schreiner Thorsten
Grigull Max

Trainer:
Weber Markus

Tore:
0:1 Grigull Lukas (02.)
0:2 Kron Philipp (18.)
1:2 Schmelzer Matthias (52.)
2:2 Teuber Pascal (63.)
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Reserve bestätigt guten Lauf!
SC Fenne 2  - SG St. Nikolaus 2      1:6

Nachdem wir bisher nach der Winterpause sehr 
erfolgreich waren, sollte auch auf der Fenne unbedingt 
gewonnen werden. 
Leider mussten wir kurzfristig auf einige Stammspieler 
verzichten,  waren aber auch so noch sehr gut 
aufgestellt. Der Gegner, der im Mittelfeld der Liga 
platziert ist, machte von Anfang an nicht den fittesten 
Eindruck. Die meisten der Gastgeber hatten etwas 
Übergewicht und dadurch nicht die größte Beweg-
lichkeit. Auf dem holprigen Hartplatz übernahm die 
SGN von Anfang an das Kommando. Die Gäste 
versuchten den Ball laufen zu lassen, was unter den 
gegebenen Bedingungen nicht ganz leicht war. Fenne 
zog sich in die eigene Hälfte zurück und versuchte 
zunächst ihren eigenen Kasten sauber zu halten. In den 
ersten 10 Minuten war unser Spiel noch etwas zu 
langsam im Aufbau, um gefährlich vors Fenner Tor zu 
kommen. So blieb die Anfangsphase ohne größere 
Höhepunkte auf beiden Seiten. Das änderte sich erst 
als die Gastgeber versuchten, offensiver zu spielen. 
Dadurch ergaben sich für uns einige Räume, um eigene 
Chancen zu kreieren. St. Nikolaus wurde zwingender in 
seinen Aktionen rund um den Fenner Strafraum. In der 
20. Minute wurden wir dann für unseren Aufwand 
belohnt. Nach einem Pass in den Strafraum setzte sich 
Pascal Schiel durch und traf hart ins kurze Eck. Mit der 
Führung wurden wir dann auch im Passspiel wesentlich 
sicherer und kamen in der Folge immer wieder zu guten 
Chancen. Nach einer Flanke von Timo Brandenburg 
konnte ein Abwehrspieler den Ball von der Torlinie 
schlagen. Nach einem Freistoß von Manuel Meier traf 
Pascal Schiel aus fünf Meter mit dem Kopf, wurde aber 
wegen Abseits zurückgepfiffen. In der 31. Minute 
scheiterte Timo Brandenburg mit einer Direktabnahme 
aus 18 Meter an der Querlatte. Mitten in unsere 

KL B Warndt

Drangphase fiel dann der Ausgleich. Nach einem 
langen Pass in den Nikolauser Strafraum stand auf 
unserer linken Defensivseite ein Gastgeber ganz frei. 
Dennis Schorfheide eilte weit aus seinem Tor heraus, 
kam aber einen Schritt zu spät um den Stürmer am 
Kopfball zu hindern. Der Ball landete so über unseren 
Keeper hinweg im Tor. Durch den Ausgleich bekam der 
Gegner neuen Aufwind und versuchte bis zur Pause 
sogar in Führung zu gehen. St. Nikolaus wackelte 
etwas, konnte aber einen weiteren Gegentreffer vor 
dem Wechsel verhindern. Trotz vieler Torchancen 
mussten die Roten mit dem 1:1 nach 45 Minuten 
zufrieden sein. In der Pause reagierte Oliver Jochum 
auf den Spielstand mit zwei Wechseln, für Mike 
Schwarz und Boris Kurz kamen Stefan Bachelier und 
Tobias Hilgers ins Spiel. Die Änderungen brachten 
frischen Wind in unser Spiel, denn ab der 46. Minute 
spielte nur noch die SGN. St. Nikolaus setzte den 
Gegner im Mittelfeld stärker unter Druck und kam so 
wieder zu einer klaren Feldüberlegenheit. Bis zur 60. 
Minute hatten wir einige klare Chancen um wieder in 
Führung zu gehen, die Beste davon hatte Emanuel 
Kazmierczak, als er nach einem Querpass von Pascal 
Schiel im Strafraum freistand, aber aus 12 Meter am 
Kasten vorbeischoss. Der Fehlschuss wäre dann fast 
bestraft worden, denn innerhalb von drei Minuten hatte 
Fenne wie aus dem Nichts zwei dicke Möglichkeiten. In 
der 62. Minute scheiterte ein Stürmer aus 16 Meter an 
Dennis Schorfheide, nur drei Minuten später traf der 
selbe Spieler dann den rechten Torpfosten. In beiden 
Situationen zeigte sich, dass die Partie noch auf der 
Kippe stand und der Gegner weiter gefährlich war. In 
der 67. Minute sorgten dann die Völklinger selbst für 
ihren Untergang. Durch eine total unnötige Aktion 
bekam ein Spieler die Gelb Rote Karte. Mit einem Mann 
weniger wurde die Sache für Fenne zum unlösbaren 
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Problem. In der 70. 
Minute sorgte Pas-
cal Schiel mit einer 
schönen E inze l -
leistung im Fenner 
Strafraum für die 2:1 

Führung. Unser Mit-
telstürmer war drei 

Minuten später wieder 
zur Stel le. Nach einer 

Flanke von Christian Meier 
stand Pascal Schiel am zweiten Pfosten frei und traf 
direkt zum 3:1. Von nun an ging es Schlag auf Schlag, 
vor dem 4:1 setzte sich Boris Kurz im Strafraum durch 
und traf von Rechts ins lange Eck. Beim 5:1 verwertete 
Timo Brandenburg eine schöne Kombination über 
unsere linke Seite mit einem Schuss am Torwart vorbei 
ins linke Eck. Den Schlusspunkt setzte in der 85. 
Minute Christian Meier, als er drei Gegner stehen lies 
und seine ordentliche Leistung mit dem 6:1 abrundete. 

Mit dem Auswärtssieg hat unsere Zweite seine 
Hausaufgaben erledigt und bleibt weiter in Sichtweite 
der Tabellenspitze. 

Kader:

Schorfheide Dennis, 
Meier Manuel, 
Pfortner Dominik, 
Schwarz Mike, 
Meier Christian, 
Kurz Boris, 
Wopp, Marvin, 
Grigull Max, 
Brandenburg Timo, 
Schiel Pascal, 
Kazmierczak Emmanuel, 
Hilgert Tobias, 
Bachelier Stefan, 
Jochum Oliver

Trainer:

Jochum Oliver

Tore:

0:1 Schiel Pascal
1:1
1:2 Schiel Pascal
1:3 Schiel Pascal
1:4 Kurz Boris
1:5 Brandenburg Timo
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SV Naßweiler

In einer Liga, in der es eher trist 
zugeht, ist Naßweiler in diesem 
Spieljahr eine positive Erschei-
nung. 
Unsere Nachbarn spielen bisher 
eine gute Runde und stehen 

absolut verdient im oberen Mittel-
feld. Die Entwicklung die Naßweiler in 

diesem Jahr nimmt, hat seinen Ursprung aber schon in 
den vergangenen Jahren, in denen der Verein Schritt 
für Schritt aus den unteren Tabellenregionen geklettert 
ist. Diese Entwicklung ist ganz eng mit Elmar Kohler 
verbunden. In einer Zeit, in der es um unseren 
Nachbarn ganz schlecht aussah, hat er die Sache in 
die Hand genommen und mit viel Einsatz die 
Mannschaft am Leben erhalten. Elmar Kohler ist es 
gelungen, den Verein personell und sportlich in die 
Spur zu bekommen. Nachdem man im vergangenen 
Jahr trotz guter Punktebilanz noch am Tabellenende 
stand, spielt die Mannschaft in dieser Saison eine sehr 
gute Rolle. Das beste Zeichen das es Naßweiler zur 
Zeit gut geht, ist daran zu erkennen, dass man seit 
zwei Jahren wieder eine zweite Mannschaft hat. In 
Zeiten, in denen wesentlich prominentere Vereine große 
Probleme haben, zwei Mannschaften zu stellen, schafft 
es der SVN mittlerweile sehr zuverlässig, eine Reserve 
im Spielbertrieb zu halten. In St. Nikolaus haben wir 
vom Naßweiler Aufschwung auch schon profitiert, 
indem wir mit zwei Testspielen gegen Naßweiler zwei 
Spielausfälle anderer Gegner ausgleichen konnten. 
Sportlich gesehen ist die Saison 17/18 die stärkste seit 
vielen Jahren! Unser Gast kam im Sommer sehr gut in 
die Runde und konnte sich schon früh vom 
Tabellenende absetzen. Dabei profitierte man ähnlich 
wie die SGN etwas vom Spielplan, indem erst zu 
Saisonende die ganz schweren Gegner warten. Vor 
allem zu Hause auf dem kleinen Hartplatz war 
Naßweiler für jeden Gegner schwer zu schlagen. 
Konnte man bis zur Winterpause mit der Bilanz 
zufrieden sein, ging es für den Verein im neuen Jahr 
erst richtig ab. Unser Gast beeindruckt seit dem Start 
im Februar mit einer tollen Serie und gehört neben AY 
Yildiz zu den punktbesten Teams der Liga. Einzig der 

Spielabbruch gegen Karlsbrunn passt nicht ins positive 
Bild der letzten Wochen. In der Winterpause gab es bei 
unseren Nachbarn einen personellen Wechsel auf der 
Trainerbank, Elmar Kohler gab die Verantwortung für 
die Aktiven ab. Naßweiler wird nun seit dem 
Jahreswechsel von einem Spielertrainer geführt. Der 
neue Mann hat die Mannschaft weiter verbessert und 
auch spielerisch nach vorne gebracht. Kam die 
Mannschaft in den letzten Jahren eher aus einer 
stabilen Defensive, kann sie mittlerweile auch ohne 
Probleme das Spiel machen. Das liegt auch daran, 
dass sie die Struktur innerhalb der Mannschaft etwas 
verändert hat. Durch externe Zugänge hat Naßweiler 
seit einigen Jahren Spieler hinzubekommen, die das 
Niveau deutlich erhöht haben. Dabei konnte man die 
kurzen Wege nach Frankreich nutzen und auch einige 
Spieler aus Saarbrücken überzeugen, in Naßweiler zu 
spielen. Die Mischung, die der SVN dabei gefunden 
hat, scheint zum Verein zu passen und garantiert 
nebenbei auch noch sportlichen Erfolg. Unseren 
Nachbarn wäre es zu wünschen, dass die momentan 
gute Phase anhält und der Verein damit für die 
Zukunft gut aufgestellt ist. Wenn sich dann auch 
noch das Problem mit dem Hartplatz lösen lässt, 
hätte Naßweiler eine vernünftige Perspektive. 
Nachdem es in den letzten Jahren nur darum ging, 
wie hoch wir gegen Naßweiler gewinnen werden, 
geht es nun darum, ob wir überhaupt gegen 
unseren Nachbarn gewinnen. Unser Gast ist an 
diesem Sonntag auf absoluter Augenhöhe mit 
de r SGN und ha t gu te Chancen d i e 
Niederlagenserie im Waldeck zu beenden. Wir 
wünschen unserem Gast vom SV Naßweiler viel 
Spaß im Waldeck und weiter viel Erfolg in der 
Saison.
 
Zugänge
Onur Adigüzel SV Wehrden , Gaetan Cantora US Bousbach
 
Abgänge
Massimo Cutaia FSV Lauterbach, Kevin Hayo SV Ludweiler, 
Markus Müller, Michael Zapp, Kevin Schmitt alle Pause, 
Admir Gashi Karriereende



10

Waldeck Echo 

Spielberichte der SG Warndt
ASC Dudweiler - SG Warndt 2:5

Schon die ganze Saison haben 
wir Probleme mit den Spiel-
terminen der E2.
 
Die Kinder spielen in der Regel 
immer Montagabend, was  bei 
unseren Ganztagsschülern nicht 
immer machbar ist. Vor allem 
wenn es zu weiten Auswärts-

fahrten wie nach Dudweiler geht, können wir nicht 
immer mit einer reinen E2 antreten. In Dudweiler führte 
das zu einem tollen Spiel zweier Mannschaften, die 
großen Wert auf Technik legten. Die Gastgeber waren 
richtig gut und machten uns das Leben von Anfang an 
schwer. In den ersten 10 Minuten war der Gastgeber 
sogar etwas besser, mit einem Flachpassspiel aus der 
Defensive spielte Dudweiler immer wieder gefährlich vor 
unseren Strafraum. Da auch wir versuchen den Ball 
laufen zu lassen, hatten die vielen Zuschauer großen 
Spaß an der Partie. Nach ausgeglichener Anfangsphase 
wurde die E-Jugend mit der Zeit immer besser. Vor 
allem im Sturm konnten sich unsere Kinder immer 
öfters durchsetzen. In der 12. Minute traf Luca 
Oberhauser mit einem Schuss ins lange Eck zum 1:0. 
Dudweiler hielt aber dagegen und kam nach einem 
tollen Angriff über ihre linke Seite zum Ausgleich. In 
dieser Szene sah man das große Potential der jungen 
Dudweiler Mannschaft. Die konnte dann aber nicht 
verhindern, dass wir immer stärker wurden. Die SG 
erspielte sich immer wieder gute Chancen, von denen 
Lisa Schorn eine in der 20. Minute zum 2:0 nutzte. 
Unser Stürmer war an diesem Montag in guter Form 

und vom Gegner kaum zu halten. Bei Lisa Schorn sieht 
man immer ihr großes Potential, wenn die Gegner nicht 
zwei Köpfe größer sind. Bis zur Pause hielt der ASC die 
Partie offen, wurde dann aber in den ersten 10 Minuten 
nach dem Wechsel kalt erwischt. Die SG Warndt 
machte großen Druck und konnten nun auch seine 
Möglichkeiten nutzen. Innerhalb von drei Minuten traf 
Lisa Schorn zweimal zum 4:1. Der Gegner gab aber 
nicht auf und kam noch einmal heran. In der 40. Minute 
tauchte ein Gastgeber in unserem Strafraum auf und 
traf zum 2:4. Den Schlusspunkt setzte dann aber 
wieder die SG, nach einem schönen Solo über die 
rechte Seite schoss Hamza Bouzalim den Ball aus fünf 
Meter unter die Latte. Mit dem zweiten Auswärtssieg 
bleibt die E2 weiter ungeschlagen. 

In Dudweiler zeigten beide Mannschaften schönen 
Fußball, den man in der E1 oft vermisst. In den 
Samstagsspielen wird meist zu viel Wert aufs Resultat 
gelegt, das geht meist auf Kosten der Technik, da viel 
zu viel nur über Einzelaktionen läuft.
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SV Rockershausen - SG Warndt     9:0
Unsere E-Jugend ist im Moment 
dabei den guten Eindruck, den 
sie bis zur Winterpause auf-
gebaut hat, etwas kaputt zu 
machen. 

Nach der unnötigen Niederlage in 
Ensheim kam es am vergangenen 
Wochenende für die Mannschaft 

in Rockershausen knüppeldick. Im dritten Spiel nach 
der Winterpause erwischte uns ein personeller 
Supergau. In Rockershausen mussten wir mit sieben 
Absagen leben. Das führte dazu, dass die SG Warndt 
am Samstag mit nur fünf Feldspielern auskommen 
mussten. Ganz extrem war die Situation bei unseren 
Torhütern, da keiner unserer drei Keeper verfügbar war. 
So musste am Samstag mit Anna Wehmeier eine 
Spielerin ins Tor, die vorher noch nie Torwart-
handschuhe anhatte. Den Katastrophenspieltag machte 
die Tatsache komplett, dass wir das Spiel in 
Rockershausen vor drei Wochen auf Wunsch der 
Gastgeber verlegt hatten. Damals wollten die 
Gastgeber nicht spielen, weil sie keine Kinder zur 
Verfügung hatten. Das nennt man dann wohl ein 
klassisches Eigentor der SG Warndt. In Rockershausen 
versuchten wir zunächst auf den Notstand zu reagieren, 
indem wir sehr defensiv anfingen. Die E-Jugend 
startete nur mit zwei Stürmern und wollte sich weit in 
die eigene Hälfte zurückziehen. Der Versuch auf Konter 
zu spielen, ging aber nicht auf.  Mehrere Kinder hatten 
am Vortag einen Sporttest in der Schule, der  schwere 
Beine und Muskelkater verursacht hatte. Nachdem wir 
10 Minuten lang relativ gut standen, merkte man den 
Kindern die körperliche Belastung immer deutlicher an. 
Jeder Meter, den wir dem Gegner hinterher laufen 
mussten, tat schon beim zuschauen weh. So kam es, 
dass Rockershausen immer überlegener wurde und 
nach einem Doppelschlag 2:0 führte. Mitte der ersten 
Hälfte kamen wir zweimal gefährlich in den Strafraum 
der Gastgeber, leider verpassten aber Hamza Bouzalim 
und Lukas König den Anschlusstreffer. So baute der 
Gegner die Führung bis zur Pause weiter aus. In der 
zweiten Hälfte wurde die Partie immer einseitiger, 

Rockershausen nutzte seine Vorteile konsequent aus 
und traf dabei fast mit jedem Angriff. Da von unseren 
fünf Feldspielern drei nur noch humpelnd übers Feld 
schlichen, musste es zu dieser klaren Niederlage 
kommen. Die E-Jugend akzeptierte die Niederlage und 
war im Endeffekt nur noch froh, als das Spiel zu Ende 
war. In den vergangenen Monaten haben wir immer 
großen Wert darauf gelegt, dass es bei uns keinen 
Unterschied zwischen den Kindern gibt, deshalb haben 
am Samstag auch die Kinder verloren, die nicht in 
Rockershausen waren. 

Da jetzt erst einmal Osterferien sind, haben wir etwas 
Zeit uns von den schlechten Resultaten der 
vergangenen Wochen zu erholen.
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erneutes Heimspiel:
Am nächsten Wochenende hat die 

SGN ein erneutes Heimspiel. 
Dieses Mal treffen die Rot-
Weißen auf die Püttlinger DJK.
Die Köllertaler haben sich den 
Saisonverlauf sicherlich etwas 
anders vorgestellt. 

Die Mannschaft spielt eine mehr 
als bescheidene Runde und dümpelt 

irgendwo im Niemandsland der Tabelle 
herum.
Andererseits ist aber auch unsere 1. Mannschaft noch 
nicht so richtig in Tritt gekommen und muss um einen 
ordentlichen Saisonabschluss zu gewährleisten unbe-
dingt zu Hause punkten, da die schweren Spiele erst 
zum Ende der Saison kommen werden.

Wir benötigen deshalb jegliche Unterstützung durch 
unsere Fan’s und hoffen, dass Sie uns auch nächste 
Woche auf dem Waldeck wieder unterstützen.

Expertentipp
 
Platz    Name                23 Splt.  März      Gesamt

1    Oliver Jochum          4 10 72

1    Markus Weber           5 11 72

3    Marvin Wopp            3 7 71

3    Pascal Schiel              5 11 71

3    Philipp Laduga          5 11 71

6    Armin Meier             4 9 70

6    Frank Engel             5 11 70

8    Carsten Bick             3 8 69

8    Torsten Schreiner      4 10 69

8    Thomas Wadlan         4 10 69

8    Bernd Brandenburg   4 10 69

8    Mike Schwarz           5 11 69

13  Philipp Kron              4 8 68

13  Hermann Knauth       4 9 68

13  Stefan Bachelier         4 9 68

13  Johannes Russy         4 10 68

17  Marc Erb                   4 9 67

17  Stefan Wagner           4 9 67

17  Manuel Meier            4 10 67

17  Christian Meier          4 10 67

21  Timo Brandenburg     3 9 66

21  Lukas Guillaume        5 10 66

23  Maximilian Grigull     5 9 65

24  Sebastian Jager          4 8 64

24  Christian Ney            4 9 64

26  Mario Tissino            3 7 63

26  Dominik Pfortner       4 8 63

26  Dirk Legrom              4 10 63

29  Sebastian Hecker       3 6 61

29  Dennis Schorfheide    4 8 61

31  Markus Biehl              3 7 59

32  Dominik Verch      4 9 36

32  Kevin Tissino       4 9 36






